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Amtlicher Weil.
» eine Königliche Hoheit der Großherzog haben

sllergnädigst geruht, den Revisivnsasfistenten Degenhart
bei großh. Generaldirektion der Staats - Eisenbahnen zum
Revisor bei großh . Oberrechnungskammer zu ernnen.

Wicht-Amtlicher Weil.
Telegramme.

-j- Rom , 12. Juli . Im Senate und in der Deputirten-
kammer theilte der neue Ministerpräsident Minghetti
die erfolgte Neubildung des Kabinets mit und verlas als¬
dann ein königliches Dekret, durch welches das Parlament
vertagt wird. — Das Konsistorium , welches heute statt¬
finden sollte, ist neuerdings verschoben worden . — Man
versichert, daß der Schah nicht nach Rom , sondern nur
nach Turin kommen werde.

-j- Rom , 13. Juli . Gestern und heute haben hier, in
Frofinone, Allatri und andern Ortschaften Erderschütte¬
rungen stattgefunden , ohne jedoch Schaden zu verursachen .
Im Gebiete von Alpago sind fortdauernde, mit unterirdi¬
schem Getöse begleitete Erderschütterungrn; auch in Neapel
und Licitate war heute ein heftiges Erdbeben. In Jsola
verließen die Arbeiter die Fabriken und mehrere Häuser
wurden beschädigt.

1- Versailles . 12. Juli . Nationalversammlung .
Kerdrel berichtigt die Worte , mit denen er gestern einen
Redner unterbrochen : Er habe sagen wollen, daß es in
England keine revolutionäre Partei gebe, welche die ver¬
schiedenen Bevölkerungsklassen der Kolonien gegeneinander
aufhetze. Diese Bemerkung ruft einen heftigen Widerspruch
Seitens der Linken hervor. Da Benoist d' Azy, welcher
das Präsidium führt , die Ruhe nicht herzustellen vermag ,
bedeckt er sich. Um 3^ Uhr wird die Sitzung wieder aus¬
genommen . Choiseul spricht sein Bedauern darüber aus ,
daß Buffet in seiner gestrigen Rede nicht Thiers ' erwähnt,
vielmehr der gegenwärtigen Negierung das Verdienst der
Armeercorganisation zuertheilt habe . Gambetta erläutert
die Worte „Soziale Entbindungen"

, indem er sagt : „Die
französische Revolution hat die Dinge einer neuen Welt
heraufgesührt; über dieser Welt existirt eine frühere, welche
um die Erhaltung ihrer Obergewalt kämpft ; es gibt also
zwei Frankreich .

" Justizminister Ernoul proteftirt gegen
die Doktrinen Gambetta'S . Wir sind , sagt der Minister,
keine diktatorische Regierung, sondern ein aus einer legalen
Majorität hervorgegangenes Gouvernement; wir haben uns
also nicht selber eingesetzt . Wir anerkennen nicht zwei
Frankreich , sondern ei» einziges, arbeitendes. Wer bin
denn ich? das Kind meiner Werke . Wir sind eine Ver¬
einigung von Leuten . Wohlan ! Acceptiren wir alle den
Versammlungsort.

St . Petersburg , 13 . Juli . Der „Ruff. Invalide" bringt
Näheres über die Unterwerfung des Khans von Chiwa .
Der Khan erschien im russischen Lager und erklärte sich als
Vasall des Kaisers von Rußland . General Kaufmann setzte
den Khan wieder in seine Würde ein. Für die Dauer deS
Aufenthalts der Russen wurde eine besondere Verwaltungs¬

behörde gebildet. Der Khan veröffentlichte unterm 12. Juni
a. St . ein Manifest, worin er au« Dankbarkeit die Sklave¬
rei für ewig aufgehoben erklärt . Kaufmann telcgraphirte
nach Persien, man möge Vorbereitungen treffen , die be¬
freiten persischen Sklaven »ufzunnehmen .

Deutschland.
Karlsruhe , 14. Juli . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Grvßherzogin , nachdem Höchstdieselben
Sich vor ungefähr acht Tagen nach Schloß Arenenberg
begeben hatten, um die unter dem Namen einer Gräfin
von Pierrefond mit ihrem Sohne , dem Prinzen Louis Na¬
poleon, dort verweilende Kaiserin Eugenie zu besuchen, er¬
hielten , wie uns heute mitgetheilt wird , am 11 . Juli auf
Schloß Mainau , kurz nach der Rückkehr des Großherzogs
von Karlsruhe , den Gegenbesuch der Kaiserin und ihres
Sohnes . Die Kaiserin war von einer Dame und dem
Herzog von Baffano begleitet.

Karlsruhe , 14. Juli . Das heutige Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Nr. 13 enthält I . eine landesherrliche
Verordnung : die Anstellung der Staatsärzte betreffend .

II . Bekanntmachungen : 1) Des Ministeriums
deS Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen : die Eheschließungen öffentlicher Diener betr.
2) Des Handelsministeriums : die Ueberleitung des
badischen Postwesens in die Reichsverwaltung, hier Abände¬
rung des Postreglements vom 30 . Nsvbr . 1871 betreffend .

* Straßburg , 12 . Juli . Die Bezirkstage dürften,
wie die „Straßb. Z .

" erfährt, zum 18. August, die Kreis¬
tage zum 18. August und zum 11. September d. I . ein¬
berufen werden .

L. 0 . Straßburg , 12. Juli . Von den Ergebnissen der
Arbeiten der durch den Frankfurter Friedensvertrag einge¬
setzten , hier in Straßburg tagenden gemischten Liquidations -
komission ist mitzutheilen , daß Frankreich endlich ange¬
fangen hat, die Summen für die Rückzahlung der Militär-
EinstandSgklder und für die Rückzahlung der Einlagen in
die „Luisse äs retraitö" flüssig zu machen. Wie die ein¬
zelnen Forderungen nach und nach zur Feststellung ge¬
langen, wird summarisch auch mit der Ueberweisung der
Beiträge fortgefahren .

? Straßburg , 12. Juli. Zur besonderen Befriedigung
gereicht es der hiesigen Bevölkerung , zu erfahren, daß das
Brückengeld bei Kehl endlich auch dem längst verdienten
Erlöschen nahe gerückt ist. Wie die Blätter melden , hat die
Großh. badische Regierung unterm 4. ds . Mts . für den 1.
Januar 1874 das Aufhören der Brückengeld -Erhebung in
Kehl wie in Breisach verfügt. Die Auslage, welche
den Fußgängern und Fuhrwerken bei Kehl gemacht zu wer¬
den Pflegt, ist keine bedeutende; aber es sieht sich der ganze
Apparat dieser Zollerhebung und Zollkontrole doch gar zu
vorsündfluthlich an. Auch gibt es bei den übrigen neuen
elsaß-badischen Rheinbrücken kein Brückengeld . Der nach¬
barliche Verkehr, schon seither so lebhaft, wird sich unter
den neuen Umständen gewiß noch steigern .

—mx. Aus dem Oberelsaß, 10. Juli . Unser Ober -Jll -
thal ist gestern Nachmittag von einem Wolkenbruch — man
kann es wohl nicht anders nennen — heimgesucht worden,
wie er seil bald 50 Jahren nicht erlebt wurde. Nachmittag

1 Uhr begann der Himmel seine Schleußen zu öffnen und
in wenig mehr als einer Viertelstunde war die Jll mit ihren
Nebenbächen zu einem furchtbaren Strome angewachsen, der
den Kantonsort Hirsingen und außerdem noch sechs Ort¬
schaften unter Wasser setzte und sich stellenweise zum weiten
See aufstaute. Alle Wege und Straßen waren in Gieß¬
bäche umgewandelt ; schwerbeladene Fuhrwerke wurden von
der Fluch aufgehoben und mit fortgetrieben ; mit Mühe
konnten sich die Menschen an höher gelegene Stellen retten
und das Vieh von den Weiden und Ställen in Sicherheit
bringen. Bis heute wurde noch kein Verlust von Menschen¬
leben gemeldet. An svrtgetriebenen Hölzern, Fahrniß , Futter,
sowie an Baulichkeiten und Straßen muß der Schaden ein
sehr bedeutender sein. Da sämmtliche Keller in den Häusern
noch heute voll Wasser stehen , drohen auch dadurch natür¬
lich große Verluste zu entstehen.

München , 11. Juli . Offiziös wird geschrieben:
Nach den Beschlüssen , welche die bayrische Regierung bi» jetzt gefaßt

hat , wird sie in richtiger Würdigung der Verhältnisse die bayrische
Landtags - Session der Wiederberufuag de« Reichstags »nter -

ordnen. Um jedoch gleichzeitig den Bestimmungen der Landeseerfas»

jung zu genügen, wornach da« neue Budget mindestens drei Monate
vor Ablauf jeder Finanzperiode den Kammern unterbreitet werden

muß , wird im Oktober die Einberufung derselben oä voe erfolgen.
Ermöglicht der Termin , in welchem der Reichstag wieder zusammen»

kommt, noch die vorherige Durchberathung einzelner Etats , so liegt eS

selbstverständlich im Interesse der bayrischen Regierung , so viel als

möglich »on ihrem eigenen Haushalt zu erledigen; jedenfalls aber
wird diese « Interesse nicht mit den nationalen Gesammtinterefse» in

Kollision treten. Die Vertagung des Landtag« von dem Augenblick
an , wo der Reichstag sich versammelt, ist beschlossene Sache und er»

scheint nicht blo « als eine moralische Verpflichtung, sondern auch als
ein Gebot der praktischen Klugheit.

(1 AuS Nassau , 12. Juli. Eine Anzahl Katholiken
in RüdeSheim hat bei dem K . Amt eine Erklärung , betr.
Nichtunterwerfung unter die vatikanischen Beschlüsse und
darauf begründete Verweigerung der Kirchensteuer über¬
reichen lassen, worauf nachstehende Verfügung erfolgte :

„Dem Vorstände der katholischen Kirchengemeinde hier theile ich hier¬
durch ergebenst abschriftliche vor Unterzeichnetem königl. Amte abgegebene
Erklärung von Gemeindemiigliedern der hiesigen kathsl. Kirchengemeinde
zur gefl . Kenntnißnahme mit. Die Unterzeichner haben durch diesen
offen erklärten Widerspruch gegen die vatikanische « Beschlüsse das in der
Konstitution vom 18. Juli 1870 ausgesprochene Rnalhrm äs kacto auf
sich genommen und auf Grund dessen Befreiung von der Kirchensteuer
für sich beansprucht. Hiernach bin ich in Gemäßheit einer in der Mt -
nisterialinstanz bereit- trgangenen Entscheidung , außer Stande , die dissm-
tirenden Gemeindeglieder im Wege der administ « tiven Exekution zur
Zahlung der fälligen Kirchensteuer anzuhalten. Die Frage , ob über »
Haupt noch eine Verpflichtung zur ferneren Entrichtung derselben seitens
der Unterzeichner vorliegender Erklärung besteht, unterliegt lediglich der
richterlichen Beurtheilung. Ich bemerke schließlich , daß die diesseits
perfügte Exekution wieder zurückgenommen wird. Königl. Amt . gez . r
Frhr . v. d . Heyd t.

'

F Ans Kurheffen , 12. Juli. Ji Fulda ist heute der
Landesdirektor v. Bischoffshauseu „in dienstlichen An¬
gelegenheiten" eingetroffen. — Das Oberkonststorium hat
gegen den Pfarrer Zülch von Hombressen (Vilmarianer )
wegen „Ungehorsams und Auflehnung gegen Anordnungen
des Kirchenregiments und seiner Vorgesetzten Behörde" eine

2 Erneuter Lebt«.
(Fortsetzung au« Rr . 163.)

Montreux , den 8. Oktober.
Liebe Almal

Ich stehle wir ein einsame« Stündchen , um dir mein Wort nicht

, u brechen ; aber e« wird mir beinahe jetzt schwer, allein zu sein . Seit
William da ist, find wir den ganzen Tag lustig zusammen, und selbst
Rosen hält es nicht unter seiner Würde , seine Liebenswürdigkeit mehr
und mehr zu entfalten . Er ist in volstm Zug , Harrtet den Hof zu
» achrn , um mit mir zu kokettsten . Mama weint , er sei wirklich in

mich verliebt » und ich solle behutsam sein und ihm ausweichen. Sei
dem, wie ihm wolle , ich Haffe ihn ! denn es ist schmählich , Harrtet ' «

Anersahrenhcit zu mißbrauchen und sich im Stillen und vor mir un-

gescheut über sie zu mouquirm , wenn es ihm einsällt. —

Harrtet ist !o engelsgut und ein wahre« Kind . Ich sehe, daß sie in

»ine Art »on Gemüthsbewegung geräth, wenn Rosen zu un « in unsere

Laube kommt , in der wir Drei die heißen Stunden gern zusammen
find und plaudern. Sie lauscht aus alle seine Motte mit Bewunde¬

rung , wenn er ihr nur ein Glas Wasser bringt , werden ihre durch¬

sichtig blaffen Wangen mit einem Mal hellroth unb ihre Hand zilteit .
And ich sthe <s seinem Gesicht an , daß es ihn «mSfirt , daß er es mir

gegenüber sogar als eine Art von Triumph betrachtet. AVer ich kan»
r« ihm nicht sagen , rr würde es mir als Eifersucht auslege», ich kann
r« Harrtet nicht sagen, e« würde sie tödtlich kränken, und wenn ich es
Williäm sagte , — er würde rasend vor Wuthl —

So kann ich ihm nur meine Me Bcrachtung hle und da zu ver¬

sichert geben » aber auch da« wird mir schwer — wir find eben doch
sonst vergnügt zusammen.

Neulich sagte mir Harrtet , die jungen Deutschen seien doch viel ge-

scheidter und schöner als di« Engländer . Ich lachte und sagte : „ Manche
wohl , aber William gefällt mir besser , al« z. B . Rosen.' Sie war

ganz erstaunt und sagte : „William ist ein Knabe , Rosen ist ei» Manu .'

— Ich hätte ihr gern geantwortet , William sei ein Gentleman , da«
sei Rosen nicht, aber ich hatte nicht den Mnlh , fie zu kränken. —

Gestern Mittag waren wir i» einem wunderschönen Garten des

. Cygne' . Er stößt gerade a» den See und eine Reihe Trauerweiden
senken ihre Zweige tief herab bi» zum Wasser, das leise durch ste hin-

sluthet. Wir amüfirtm uns an den Filchleiu, die sich in den Zweigen
zappelnd und spielend fingen , und nachher setzten wir u»S in den
Schatten und ließen uns Kaffee geben . Während wir plauderten , kam
den Gartenweg her ein mächtig großer Bernhardinerhund , wie ich noch
keinen gesehen , et» Hund wie ein Löwe ; Harrtet und ich fürchteten
un « zuerst , aber der Hund kam höchst verständig aus un « zu , sah
Harrtet mit klugen Augen an und reichte ihr eine Tatze, so groß wie
eine gute Menschenhand. Sie gab ihm all ihren Zucker, und er schien
ihr seine besondere Liebe zuzuwcndrn, denn so ost wir ihm auch etwas
gaben , er kehrte stet« zu Harrtet zurück , die sich halb fürchtete und
halb lachte. DaS mächtige Thier mit seinem gewaltigeu Kopf und
Rachen vor dem zarten Mädchen war sonderbar anzusehen , und al»
drr Hund sich mit einem gleichsam um Entschuldigung bittenden Blick
auf Harrtet neben st« hinstreckte , und fie endlich wagte , ihn zu strei¬
cheln, nahm Rosen seinen Bleistijt und zeichnete fie und den prächtige«
Hund. —

Nachher riß er das Blatt aus seinem Taschenbuch, gab e» Harriet
und sagte mit einem bedeutungsvollen Blick: „Selbst die Thiere hul¬
digen der Schönheit' — und H. nröthete der Art , daß e« mir pein¬
lich war, e« zu sehen , und nachher warf mir Rosen einen spöttisch «
triumphirenden Blick zu, dm ich ganz ignorirte . Aber Harrtet ist wie
verändert seitdem , ste plaudert heftiger , als e« für ihrm Husten gut
ist, fie lacht und ist so aufgeregt, wie nie. Da« Bildchen trägt fie bei
sich und ich habe mich entsetzlich über Rosen geärgert ! —

Ein Mann , der kvketlirt . der mit so einem arme» Mädchen spielt,
ist doch zu gewissenlos . Wenn wir Mädchen e« hie und da auch thuu .

so läßt e« sich eher hören. Den jungm Herren bricht nicht so leicht
das Herz . Aber Harrtet , so zart und arglos, fie ist noch dazu leidend,
es ist ein böse « Herz , da« so mit ihr spielen kann ! —

Der . Kosmopolit' fitzt jetzt »iel btt Mama aus der Derauba und
lie « t ihr vor, „corinne ou l' Itrlie " — Manchmal höre ich auch zu,
weil die Mama e« gern sieht , aber meisten « bittet mich Harriet los .
und ich bin mit ihr und William im Garten. Der „Lord Nelvil ' ist
mir auch recht langweilig. Ich möchte nur wissen , ob e« viele solche
tugendhafter L-rdS in England gibt ? Ich fragte William deßhalb,
der lachte und sagte, er habe einen Onkel, der sei ein Lord, aber er
sei gar nicht besonders tugendhaft oder liebenswürdig . —

Eigentlich gesällt mir doch von öen Herren der Kosmopolit am
besten . Aber, liebe Alma, der bekümmert sich doch nicht viel um ein«
Backfisch! — Lache mich nur au« , dmn ich habe im Emst « gedacht̂
er interesstre sich für mich mehr al« gewöhnlich . Aber er unterhält
sich lieber mit der Mama , oder likSt oder zeichnet , d-nu er skizzirt
wunderhübsch. Neulich sagte er sogar zu mir „mein Liebling ' und
behändeste mich ganz wie ein Kind. Aber ich war ihm nicht lange
böse » denn er meint e» recht gut und ist im Grund auch zu gescheidt
für ein so leichtherzige« Ding . —

Wir haben »erabrebet , heute Abend eine Kahnfahrt zu machen, —
die Mama ist mit Mr «. RoScoe in Vevey , um eine Dame da zu be¬
suchen , und so wollen wir Bier, Harriet und ich , William und Ros« ,
allein fahren, ohne Fährmann , die jungen Herm rüdem selbst . Ich
frme « ich sehr daraus , du glaubst nicht , wie herrlich e« ist, so über
der blauen, geheimmßvollen Tiefe ,v schweben. Ebm kommt William
ganz ungeduldig und ruft : „Miß Lillie, find Sie noch nicht fertig mit
dem Brief an Ihre geliebte Frcimoin ?' und ich eile, dir Lebewohl z«
sagen , und bleibe immer deine

Mir . —
(Fortsetzung folgt.)



-neunmonatliche Awtösukpension verfügt, während welcher er
die Kosten der Versetzung seines Amte« zu tragen hat.
Rach dem Vollzug der Strafe soll dann die Wiederein¬
setzung von der Erklärung Zülch's abhängig sein, daß er
die Anordnungen, gegen die er sich „ ungehorsam"

erwiesen ,
künftig befolgen wolle , in dem Fall aber , daß eine derar¬
tige „Sinnesänderung "

nicht einträte , soll seine Amtsent¬
setzung in Erwägung gezogen werden. Eine „ einstweilige"
Amtsenthebung war über denselben schon im Febmar ver¬
hängt worden.

Dresden , 9 . Juli . (Fr . K ) Die deutsche Fortschritts -
Partei in Sachsen , vertreten durch die Reichstagsabgeordne¬
ten vr . Wigard , vr . für. Minkwitz und OehmichenChoren,hat folgende Erklärung veröffentlicht: „Die der deutschen
Fortschrittspartei ungehörigen sächsischen Reichstags- und
Landtags -Abgeordneten haben in einer vor kurzem hier
( Dresden ) abgehalteuen Versammlung beschlossen, daß die
deutsche Fortschrittspartei in Sachsen auf Grund ihresalten WahlprogammS in den Wahlkamps eintrete. Dieselbe
beabsichtigt damit selbstverständlich nicht, in Betreff der be¬
vorstehenden Landtags-Wahlen dem Zentral - Wahlkomite der
„liberalen Partei " in Sachsen , welches im Juni d . I . in
Leipzig sich gebildet hat, feindlich entgegen zu treten, viel¬
mehr wird sie darüber, wie die Wahlen der „ liberalen Par¬teien " zu fördern seien , mit dem besagten Komite sich zu
verständigen geneigt und bestrebt sein. " Die Erklärung
kommt der partikularistisch -reaktionären Partei sehr unange¬
nehm, da dieselbe auf einen Zwiespalt unter den Liberalen
ihre Hoffnungen für die bevorstehenden Landtazs- Wahlen ge¬baut hatte. Was diese anbctrifft, so ist der Termin dafür,wie auch für Einberufung der Kammern, durchaus noch
nicht bestimmt.

Oefterreichische Monarchie .
Wie », 12 . Juli . ( Nat . Ztg .) Die VerwaltungsräthedeS Zentral - Bauvereins sind vom Gerichte des Be¬

trugs schuldig erkannt und zu zweijähriger bis vierjähriger
Gefängnißstrase verurtheilt worden. Außerdem wurden sie
solidarisch zur Leistung des Schadenersatzes verurtheilt. Die
adligen Verwaltungsräthe wurden des Adels verlustig er¬
klärt.

-j-j Wie » , 13 . Juli . Die Cholera ist im Zunehmen ;bei der furchtbaren Hitze der letzten Woche uns bei den
der einfachsten Vorsicht spottenden Lebensgewohnheiten der
Wiener Bevölkerung darf das nicht Wunder nehmen . Vom5 . bis 11 . Juli sind 66 neue Cholera- Erkrankungen konsta-
tirt ; wie viele der Erkrankten gestorben sind , wird in sehr
verdächtiger Weise verschwiegen . Sehr bedenklich scheint die
Seuche allermeistens in den allerdings überfüllten und
meist ganz sanitatSwidrig konstruirten Kasernen aufzutreten.
Schon vor einigen Tagen munkelte man von Cholera- Er¬
scheinungen in der Franz-JesephS-Kascrne und jetzt soll in
der HeumarktS -Kaserne die Krankheit so stark ausgetreten
sein ( in 3 Tagen 25 Erkrankungen und 13 Todesfälle) ,daß die dort kasernirten Truppen ans Wien herausgezogenwerden.

Schweiz .
Bern , 12 . Juli . Vorigen Freitag Abend versammelten

sich im Gasthofe zum Pfistern die revisionsfreundlichen
Mitglieder der Bundesversammlung . Sie beschaffen ,
dahin zu wirken, daß die Bundesversammlung zur Berathung
der Bundesverfassungs - Revision am 1 . September wieder zu¬
sammentrete. Nächsten Dienstag Abend wird eine große Vor¬
versammlung stattfinden, in welcher die Wahl der national »
rälhlichen Bundesrevisions - Kommissionbesprochen werden soll.

* Bern , 12 . Juli . Der Ständerath ratifizirte den
schweizerisch -badischen Staatsvertrag über die Eisenbahn-
Anschlüsse in Singen und Konstanz. — Im National¬
rath zog Anderwert seine in der Wintersessiongestellte Mo¬
tion betreffend die Bundesgesctzgcbung in Kirchensachen und
die Nunziatur , im Hinblick auf die in dem BundeSrevisions-
Gesetz Seitens des BundcsratheS gemachten Vorschläge ,
zurück .

Italien .
Rom , 12 . Juli . Die „ Jtal . Nachr.

"
versichern , der

Papst habe dem Pfarrer Santa Cruz wegen seinesmit dem Priesterlichen Charakter unvereinbarlichen Verhal¬tens Vorstellungen gemacht . Santa Cruz hat in seinerAntwort diesen Vorstellungen keine Rechnung getragen.Der Papst wird den Pfarrer Santa Cruz , wie man ver¬
sichert, a äivinis suspendiren .

Frankreich.
^ Paris , 13 . Juli . Der Schah von Persien em¬

pfing gestern das israelitische Konsistorium, und begab sichdann nach der Kirche Notre - Dame , wo er mit Glockenge¬läut empfangen wurde , der „ fromme "
Erzbischof von Parisaber durch seine Abwesenheit glänzte. Der Schah trat be¬

deckten Hauptes in die Kirche ein , durchschritt dieselbe bis
zum großen Chor und ließ sich über die Architektur , die
Dimensionen , das Material des Baues eingehende Auf¬
schlüsse geben . Besonders erregten die Glasgemälde seine
Bewunderung . Von Notre -Dame fuhr Nasr ed -Din überden Boulevard St . Michel nach dem Luxemburgpallast, unter¬
wegs hielt er einen Augenblick bei den Mauern der römi¬
schen Thermen am Hötel de Cluny an . Der Monarchzeigte sich während dieser Exkursion ungewöhnlich üblerLaune. Da der Kutscher sich im Wege irrte und eineStrecke zurückfahrcn mußte, sah man den Schah plötzlichvor Zorn erbleichen . Als er dann in das kleine Luxem-
durgschloß eintrat und dort ein Büffet mit Früchten hrr-
gerichtet fand , befahl er mit einem Winke , daß man die
Erfrischungen in de« Garten trage, ließ sich dort von einem
seiner Diener m einem mit Diamanten besetzten goldmenBecher eine gelbe Flüssigkeit ( wahrscheinlich Thee) servirenund genoß dann von allen Früchten, wozu er sich Salzreichen ließ. Er besichtigte dann in Begleitung des Seine -
Präsekten und deS Präsidenten des Gemeinderaths die Ge-

mälbegallerie, wobei er eS wieder nicht dulden wollte , daß
ihm die HuissterS vorangingen, und diese eigenhändig etwas
unsanft bei Seite schob. Mehr als die Werke der moder¬
nen Malerei fesselten seine Blicke die große Ehrentreppedes PallasteS , der ehemalige Sitzungssaal des Senats und
die anstoßenden, mit Szenen aus der napoleonischen Ge¬
schichte geschmückten Räume.

Des Abends um 8 '/, Uhr wnrde der Schah von dem
Marschall Mac - Mahon abgeholt und fuhr in Begleitung
desselben über die mit Neugierigen bedeckten Boulevards
nach der großen Oper zur Galavorstellung . Die Faxadedes Opernhauses war glänzend illuwinirt und da« Treppen¬
haus in einen exotischen Garten umgewandelt, der Mtttel -
raum des ersten Ranges bildete eine geräumige, rückwärts
mit dem Foyer , wo man einen Empfangssaal hergerichtet
hatte, in Verbindung stehende Loge. In der Mitte dersel¬
ben nahm Nasr- et-Din Platz ; zu seiner Linken saßen Mac -
Mahon , der Bruder deS König- und zwei andere persische
Großwürdenträger , sowie die Minister Batb 'e , Ernonl ,
Defleillizny und Dompierre d'Hornoy , zu seiner Rechten
Buffet, der Grvßvezier, zwei persische Prinzen und die Mi¬
nister Broglie , BeulL und du Barrail ; in der zweiten Reihe
saßen der Herzog von Nemours , der Marschall Canrobert,die Präfekten der Seine und der Polizei , der General Har¬
tung und persisches Gefolge. Frau Mac - Mahon befand
sich in der exkaiserlichen Loge, die Loge über ihr hatten
Mitglieder der russischen und der österreichischen Botschaftinne ; das Parquet war fast ausschließlich von Mitgliedern
der Nationalversammlung besetzt. MS der Schah eintrat,
stimmte das Orchester die persische Volkshymne an. Dann
begann die Vorstellung , welche auS der Ouvertüre zur „ Stum¬
men von Portici "

, dem dritten Akt der „Jüdin " und Bruch¬
stücken aus den Ballets „Coppelia " und die „Quelle " bestand .
Obgleich die Vorstellung nur zwei Stunden währte,
machte die Hitze den Aufenthalt in dem neben dem ge¬
wöhnlichen Lüstre noch von sechs andern Kronleuchtern er¬
hellten Saal unerträglich, so daß sich selbst die Hofloge
schon vor dem Ballet stark gelichtet hatte. Der Schah und
seine Gastgeber hielten aber muthig bis zum Ende aus und
der Erstere sagte beim Weggehen zu dem Direktor der
großen Oper : „Ich habe weder in Petersburg , noch in
Berlin , noch in London ein so schönes Ballet gesehen , wie
hier .

"
> ^

Spanien . i
— Ucker die große Niederlage der republikanischen

Truppen bei Ripoll im nördlichen Catalonien sagt ein
karlistischer Bericht:

, Alpenr , S. Juli . Wir haben über die Kolonne Cabrine '
ty ein »

glänzenden Sieg erfochten . Die ganze Kolonne wurde von den könig¬
lichen Truppen unter dem Kommando von Don Alfons und Saballs
gefangen genommen . Cabrinetty und mehr al » 100 seiner Leute blie¬
ben tedt . 800 Gefangene , 2 Kanonen und alles Gepäck fielen in un¬
sere Hände . Gezeichnet : Der Oberst de» Generalftabs , Domingo de
Garalr . '

Ein Zweifel an dem wesentlichen Inhalte dieser Nach¬
richt ist nicht mehr möglich . Wie es heißt, ist die Ursache
der Niederlage wieder der Mangel an aller Subordination
unter den republikanischen Truppen gewesen , die sich ohne
großen Widerstand ergeben haben sollen. Unseres Erachtens
trifft aber die schwerste Schuld die obern Militärbehörden,
welche die Abtheilung Cabrinetty's gegen eine bedeutende
Uebermachl ohne die nothwendigste Unterstützung ließen.
Cabrinetty's Truppen sind eS bisher nicht gewesen , die sich
durch Zuchtlosigkeit auszeichneten. Freilich, auch in sie kann
die Ansteckung deS meuterischen Geistes eingedrungen sein .
Daß die amtliche Zeitung von einem Siege über 500 Car¬
listen bei Reus zu berichten weiß, fällt gegen die Unglücks¬
kunde von Ripoll gar nicht ins Gewicht.

In Malaga soll die Ordnung hergestellt sein. Der
Meuterer Eduards Carvajal hat mit seinen rothen Frei¬
willigen die Stadt verlassen und man macht sich daran, sie
zu verfolgen. Wenn er nur nicht wieder einen Abenteurer¬
zug durch Andalusien unternimmt !

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 12 . Juli . Der Unfall , welcher dem Basler

BergnügungSzug nach Freiburg auf seiner Rückkehr zwischen
Auggm und Schlierigen in der Rächt vom 6 . auf den 7 . d . M . zu-
gestoßen ist , besteht nach den sofort veranstalteten vorläufig « Erhe¬
bungen in dem Bruch der «ordern Achse an dem 11 . Wagen des 25
Wagen stark .« Zuges . Achebrüche an Eisenbahn -Fahrzeugen gehören
zu derjenigen Vorkommnissen im Eisenbahn -Dienste , welche nicht so¬
wohl durch die Sorgfalt und Aufmerksamkeit de« die Züge bedienenden
Personals , sondern fast ausschließlich nur durch Auswahl des besten
Materials und fleißige Revifion der zu diesem Zwecke in die Haupl -
werkstätt « einzuziehmdrn Wagen und Lokomotiven vvrgebmgt werten
kann .

Im vorliegenden Falle war die vordere Achse eine» dreiachfigen Per¬
sonenwagens I . und II . Klaffe an der Nabe der rechten Achsenseite ge¬
brochen . Der gebrochene Achsentheil blieb in der Nabe stecken , das Rad
blieb aus der Schiene während der andere längere Achsentheil den Un¬
terbau des Wagens streifte , und durch die Reibung an demselben das
sofort von einzelnen Reisenden bemerkte Funkensprühm verursachte .
Eist nach einigen Minuten , als das Entgleisen de» linkseitigen Rade »
eingetreten war , gelang eS dem ZugSpersonal , den Führer der Maschine
zum Abzeben des Haltsignals zu veranlassen , worauf der Zag alsbald
zum Stehen gebracht würbe . Entgleist waren fünf Wagen , der 15 .
bi» 19 . Wagen d«S Zug «, die Nebligen , sowohl vor wie hinter dieser
Reihe befindlichen Wagen waren , Dank der verhältnißmäßige « Rasch¬
heit , mit der der Zug zum Stehen gebracht wurde » nicht von den Ge¬
leisen abgekommen . Eine Verschuldung auf Seiten de « Personal » scheint
in keiner Weise vorzuliegen . Der vordere Theil de« Zug « wurde so¬
fort abgehängt und mit der Lokomotive nach Basel geführt . Die In¬
sasse« der übrige « Wagen wurden mit der nöihizm Anzahl sofort in
Basel mitgmommen « Wagen in Schliengrn abgeholt , und um 2 Uhr
10 Minuten nach Basel gebracht .

Mit Ausnahme eines Frauenzimmers , welche« in dem 11 . Wage »
— rbm demjenigen , woran der Achsenbruch vorgekommen — seine.

Platz hatte , und welche» « ne Fußoerlehung erlitt » scheinen körperliche
Beschädigungen bei der Reisegesellschaft nicht vorgekommen zu sein .

Pforzheim , 12 . Juli . ( Pf . B .) An Stelle de» nach Mann¬
heim verletzten Hm . Eladtdirektor « Hebting wurde in heutige »
W - Hlgang als dritter Vertreter der Gemeinden des Anusbezirks Pforz -
heim bei der Kreisversammlung Hr . GerichlSootar Sauer
gewählt .

,
Pforzheim , 12 . Juli . Nach dem Gutachten der Preisrichterwurde s. Z beschlossen, den mit dem ersten Preis gekrönt « Plan fürda » Kunst - Gewerbschul - Gebäude mit denjenigen Abäude «

derungm zur Ausführung zu dringen » welche für zweckmäßig erachtetwurde ». Ja der letzten Sitzung wurden nun die abgeänderten Grund¬
risse mit dem nochmal - erhobenen Gutachten de» Hrn . ProfessorDurm wieder vorgelegt und nunmehr endgiltig sestgestellt mit einer
geringen Abänderung in der Tintheilung der Lehrerwohnung « . — Be¬
züglich des Vor - und Aufkaufes von Viktualien vor der Markt -
zeit wurde der Vorsitzende ersucht , mit der Großh . Polizeibehördein » Benehmen zu treten , um derartige MißstLnde zu beseitigen . —
Die 'großh . Polizeibehörde hat dem Gcmeinderath die Mittheilung zu¬
gehe» lassen , daß sie beabsichtigt , statistische Ermittlungen über die
ArbeiterverhLltnisse in hiesiger Stadt zu machen und gleich¬
zeitig um die unumgänglich nöthige Unterstützung nachgesucht . Der
Gemeinderath konnte dem Unternehmen nur zuftimmen und hat be¬
reitwilligst für Druckkosten die Summe von 50 fl. -« gesagt .

8*
Pforzheim , 13 . Juli . Meiner kürzlich gemachten Mittheilung

über die Ausdehnung der hiefigen G o ld w aa re n - Fabrikation
will ich heute Nachträgen , welche Institutionen und Vereine hier be¬
stehen , dir mit dieser Industrie im « gern wie « eile« Zusammenhang «
stehen, und welche weitaus zum glößern Theil die Verbesserung der
Lage der arbeitenden Klaffe zum Zwecke haben . Als solch« Veranstal¬
tungen find anzuführen : Der Unterstützung - Verein der Goldarbeit « ,
welcher sich in eine Krankenkaffe und eine Unterstützungskafse für ar -
beitSunsähige Goldarbeit « theilt ; der weibliche Kranken -Unterstützung - -
verein , serner 15 — 16 für sich bestehende Fabrik -Krankenkassen , dazu
kommt eine ziemliche Anzahl in umliegenden Ortschaft « gegründet «
Goldarbeiter - Krankenkassen , d« Vorschußverein , der Konsumverein , die
von der Loge Reuchlin gegründete Volksküche , die Baugenossenschaft ,
die gemeinnützige Ballgesellschaft , der Arbeiter -BildungSverein , die Lehr »
linzshall -, und dann noch in weiterer Reihe der Geweikverein d«
Goldarbeit « , d« Fadrikanienverein , der Reformverein , die Handels¬
kammer , die städtische Sparkasse , sowie Schulanstalten . Man kann
hieraus ersehen , daß in unserer Stadt das Vereinswesen eben so au »-
gebildet als der Sinn für da » Wohlergehen des Mitmensch « ein
reger ist. — Bezüglich der Löhne der hiefigen Fabriklehrling « ist be¬
richtigend zu bemerken , daß die Anfanzslöhne derselben in d« Regel
2 fl . 30 kr. und 2 st. 43 kr. nicht überschreiten und die halbjährigen
Lohnerhöhungen gewöhnlich mit 12 kr. beginnen .

8Heidelberg , 13 . Jul !. Gegen die im Verhältniß zu dem
außerordentlich großen hiefigen Personenverkehr allerdings vollkommen
ungenügenden Räumlichkeit « des hiesigen Bahnhofs wird in der
Lokalpresse ein Feldzug eröffnet . Wir erfahren bei dies« Gelegenheit
auch , daß der « st kürzlich dem Bekehr übergebene neue badische Gü¬
terbahnhof wegen der fortwährend auf den UebergSng « der Straßen ,
welch« zu ihm führen , manöorirenden Züge durch Fuhrwerke oft nur
mit so großem Zeitverluste zu erreichen ist, daß der Fuhrlohn für da »
Abholen dort angckommener Güter um einige Kreuzer per Zentner
cusgeschlagen hat . In Folge d-ffen sollen hiesige Kohlenhändler ihre
Kohlen von Mannheim vis FciedrichSfeld durch die Main - Neckarbahn
beziehen und im Main - N -ckarbahnhofe «bladen . Mitunter läßt man
auch seine Güter bi » zum Karlsthore gehen und dort abladen , um
leicht« in ihren Besitz zu gelangen . Dies « Mißständen wird wohl
abzuhelsen sein .

Schwetzingen , 11 . Juli . ( Mnnh . Ai ;.) Heute stütz begab
sich die Ehefrau eines hiesigen Bürgers nach Ketsch und stürzte sich
in d« Rhein , um ihrem Leben durch Ertränken ein Ende zu ma¬
chen. Der in der Nähe anwesende Rentmeister Knittel von Ketsch
sprang sofort in die Fluthen des Rheins nach, und es gelang demsel¬
ben nach viel « Mühe die Frau noch lebend au da « Land zu brin¬
gen . Die Motive zu dieser That sollen allein darin ihren Grund ha¬
ben , daß seit dem « st kürzlich « folgt « Tode ihr « Mutt « sie mit
ihrem Bruder wegen « ms Ackers in Streitigkeiten gekommen ist.

Lahr , 11 . Juli . Die , Lahr « Ztg . " berichtet über ein « eigen -
thümlichm Preßprozeh . Der . Anz . für Stadt und Land '

brachte
in seiner Nummer vom 1 . April einen Artikel aus Gaggenau ,
worin e« hieß , nicht nur in den Gegenden des Oberlandes gebe e»
Hofmetzger , sondern auch in Gaggenau . Ein solcher Herr habe
kürzlich einem Ziegeleibefitz « , Vater von 8 Kindern , der sich in be¬
trunkenem Zustand befunden , sein Anwesen für 3000 fl . abgekauft ,das einen Mehrwerth von 1000 dis 1500 Gulden . habe . Der Verkäv «
fer habe am ander » Morgen nicht » mehr von dem Handel gewußt , der
Käufer habe jedoch aus seinem angeblichen Rechte bestand « , sei auf da« Rath »
hau « gegangen , um dm Kauf anzuzeigen , ab « von dem umsichtig « Ge¬
meinderath zurückgewiesen worden . D « eigenfinnize Wille des Käu¬
fers sei nun durch mehrere einflußreiche Männer gebrochen . Den Ver¬
käufer würde jedoch die Sache etwa 100 fl. kosten, was ihn für die Zu¬
kunst wohl Maltet » würde , sich in betrunkenem Zustande mit solchen
Herren einzulaffen . Diesen Artikel bezog Josef Daum von Gaggman
auf sich und verklagt - den Drucker des Anzeiger » wegen Beleidigung
Hr . Schömperlen , dem der Artikel zuerst anonym zuzegangen ,
den er ab « erst dann ausgenommen , nachdem sich ihm A . Lang in
Gaggman al « Verfass « genannt hatte , verwies nun die Anklage an
denselben . Da stellte sich aber heraus , daß der Name des A . Lang
grrnißbraucht , dieser nie einen Artikel geschrieben und die Redaktton
de » , Anz .' mystifizirt worden « ar . Alle Bemühung « von Seiten
des Anz . '

, um den wahr « Verfass « ausfindig zu machen , blieben
erfolglos . Die Zeugenvernehmung ergab nun , daß im Mär , d. I .
eine« Abends nach 11 Uhr der Josef Daum dem Ziegler Kohlbecker
im WirthShause sein Anwesen um 3000 fl . abgekaust , Letzterer aber in
berauschtem Zustande gewesen und seine Frau gegen dm Verkauf pro -
testirt hatte . Käufer hielt jedoch dm Kauf für giltig , ließ fich ab «
später zu einem Vergleich herbei , in Folge besten der Kauf aufgelöst
wurde , Ziegler Kohlbeck« aber 50 Gulden in die Armenkaffe und die
dem Käufer , der bereit « sein« » nwaü mit Betreibung der Angelegen -
heit betraut hatte , mtstandmen Kosten zahlen mußte . Große Heiterke -
erregte bei der Zeugeneinvernahme da « Geständniß de « Ziegler » Koh¬
lenbeck« , d« auf Befragen erklärte , daß ein Rausch bei ihm oft ver¬
komme , da « ein schwere« Geschäft Hab« ; an dem Tage , wo der « auf
stattfanb , habe « schon am Morgm zu trink « angefangen und sei in



Hebm Wirthshäusern nngekehit. DaS Gericht nahm als strafmildernd
an, daß der Angeklagte alle Schritte gtthan hat , um die Entdeckung

de» eigentlich Schuldigen herbeijnführen , und verurtbeilte den Buch '

druck« zu 15 Thlr . Geldstrafe und Tragung d« Logen .

Fr ei bürg , 10. Juli . (Freib . Z .) Die schon längere Zeit an .

hängige Anklagesoche gegen Bierbrauer Karle hier wurde in heutig«

Strafkammer - Sitzung , nachdem derselbe schon früher wegen
heimlichen AussiellenS eine« Apparate« mit 100 fl. Strafe belegt wor>

den war . dahin erledigt, daß derselbe der im dritten Rückfalle »« übten

Defrandation der Accise von mindesten« 30 Sud Bier für schuldig er»

klärt, in eine Strafe vom 20fachen Betrag der defraudirte» Steuer

mit 7210 fl., fern« in eine weitere Geldstrafe von 100 fl. und zur
Tragung der Kosten verurtheilt wurde .

Freiburg , 12. Juli . (Br »g . Z .) Gestern Nacht gewahrte man
VM hier au« am nördlichen Himmel einen starken Feuerschein .
Heute Morgen brachten Marttleute die Nachricht, daß e« in Winden»

reuthe, Amt Emmendingen, gebrannt hat und dort mehrere Gebäu¬

lichkeiten in Asche gelegt wurden.

Donaueschingen , 9. Juli . Da « „D . W . -Bk * schreibt: . Der

Präsident de « Großh . Handelsministerium «, Turban , traf am Dien-

tzag, 8. d. M . auf sein« Reife durch da« Kinzigthal , wo er von den
ihrer Vollendung entgegen gehenden Bahn brüten Einsicht nahm , hi«
an und begab sich heute Mittag nach Stühlingen , um die bi« jetzt an
der Wutachbahn vvrgenommenen Arbeiten gleichfalls in Augenschein zu
nehmen. Bei dies« Gelegenheit wurde un « die angenehme Nachricht
zu Theil , daß auf der Kinzigthalbahn Ende September die Probefahr¬
ten stattfinden und dieselbe bi« Mitte Oktober dem definitiven Betrieb

übergeben werden kann. Wir begrüßen die Eröffnung des für uns«
Land so wichtigen großartigen Schienenwege« , ein« in ihrer Anlage
und ihrem Bau der interessantesten Bahnen der Welt , auf das Feeu-

digste , überzeugt, daß di- wohlthätigen Folgen zunächst für den Verkehr
unserer Gegend nicht auSbleiben werden. — Unser Soolbad erfreut
sich in dieser Saison ein « abermaligenden steigende » Frequenz und die

Anwesenheitsehr zahlreich « Badgäste, zum Theil aus weiter Ferne , den bes¬
serenKlaffen und Ständen ongehörend, bietetden Bewei«, daß Donaueschin-

ge» alle Eigenschaften besitzt, die heutzutage an einen komfortablen Kurort

gestellt werden . Die neuerrtchtete Badmufik macht unter der Leitung
ihre« thätigen Dirigenten Baur sehr anerkenmnSwerthe Fortschritte und

trägt wesentlich zur Erheiterung und Erholung des mufikliebenden Pu¬
blikums bei. — Die Heuernte in der Baar ist , begünstigt vom
herrlichsten Wetter , nahezu eingebracht ; sie liesert in Bezug auf Güte
und Menge einen ausgezeichneten Ertrag . Bon allen Seiten bewegen
sich schwer beladene Wagen den Scheunen zu, die dieses Jahr einen
Futterreichthum wie noch selten in sich aufnehmen werden. Auch die
Sommer - und Winterfrüchte stehen sehr schön im Felde und versprechen
eine reichliche Ausbeute . Wenn nur das Wenn und da» Ab« nicht
wäre , d. h . wenn da» Obst und der Wein im Frühjahr in unsern mil¬
deren LandeStheilen nicht so arg Roth gelitten hätten , dann wären alle

Bedingungen eine » gesegneten Jahres erfüllt . Wir aber danken der
Vorsehung dafür , daß sie zunächst ihr reiche » Füllhorn auf unsere Flu¬
ren ausgeschüttet hat /

Vermischte Rachrichte».
— Straßburg , 11 . Juli . Man schreibt der . Köln. Zig." :

Sie wissen , daß die Kolonie von russischen Damen , die in

Zürich an der Universität Medizin studirte , von der russi¬
schen Regierung aufgehoben und zerstreut wurde. Viele dieser Rus¬
sinnen find nun einfach nach Straßburg gekommen, um hier ihre
Studien fortzusetzen , und da sich schon früher einige solcher interessan¬
ter Zöglinge d« Wissenschaft hi« befanden, ergab es sich, daß gegen¬
wärtig unsere Stadt die beträchtliche Zahl von 163 russischen Studen¬
tinnen zählt . Doch ist der hier dabei eingehaltene Studiengang und
da» öffentliche Leben von dem in Zütich sehr verschieden ; denn eine «-

IheilS studiren unsere Studentinnen nicht nur Medizin, sondern auch
verschiedene andere Fächer des Wissens ; und anderntheils , was die

Hauptsache ist, besuchen sie auch bis jetzt nicht die öffentlichen Kol¬

legien, sondern sie empfangen den betr. Unterricht privatim in der Be¬

hausung der Professoren.
* Aus Lützelstein (Elsaß) , 13. Juli , geht un » folgende» flie¬

gende Blatt zu : . An meine lieben Wähl « im Kanton Lützelstein .
Ihr habt mir durch die Wahl als Mitglied de » Bezirkstags einen er¬

freulichen Beweis Eure « Vertrauens geschenkt, welches ich besonder «
als Deutsch « hochschätz« und wofür ich Euch meinen herzlichsten Dank
abstalte, hoffend , daß mehr und mehr bei Euch die Liebe zu Deutsch¬
land festen Fuß fassen wöge. Gern hätte ich auf den Bezirkstagen
Eure Jnlereffen vertreten und Eure » Vertrauens mich würdig zu er¬
weisen gesucht, allein in der heurigen Sitzung des Bezirksrath » ist meine
Wahl nach den französischen Gesetzen für ungiltig erklärt worden. Ich
bedaure dah« , von diesem ehrenwerthen Amte ausgeschlossen zu sein.
Eine Neuwahl steht also bevor und behufs Berathung derselben lade
ich Euch zu einer Versammlung auf Donnerstag den 17. d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr , im «Cafe Weiß" zu Lützelstein freundlichst ein .
— Lützelstein , den 12 . Juli 1873 . v. Bodungen /

— München , 11 . Juli . Am nächsten Montag den 14. d . werden
sich Adele Spitzeder , vormalige Schauspielerin von München ;
Rosa Ehinger , ledig , Schauspielerin von München ; Jakob Hebel, ledig,
Bedient« von Dachau ; Mari » Pregler uud Georg Pregl « , AusgeherS-
Eheleute von München, wegen betrügerischen und einfachenBankerott»,
Hilfeleistung zum betrügerischenBankerott , Unterschlagung und Hehlerei
zu verantworten haben. Für die Verhandlung ist eine ganze Woche
festgefitzt, was bei dcm große» Umfange des Materials und dem Um¬
stande, daß d« Staatsanwalt allein üb« 100 Zeugen aus allen Ge¬
sellschaftsklassen vorgeladen hat , begreiflich ist.

— München , 11. Juli . ( Tchw. M .) Frln . Stehle , unsere
Primadonna , Hai sich mit einem Adeligen aus Norddeutschland ver¬
lobt unb soll sich von der Bühne zürückziehen wolle». Das hiesige
Theater erlitte dadurch einen schwer zu ersetzenden Verlust.

— Trier , 7 . Juli . Nach einem Berichte der , Mosel-Ztg / « schien
vorgestern der Oberbürgermeist« wiederum im Josefskloster (der Re¬
demptoristen ) , um im Aufkage der Reginung zu « kläre», daß in
da« Verbot der . Orden«- unb priefterlichen Thätigkeit auch das,Oesf -
nm der St . Josesskirche ' gehöre und füglich unterblciben müsse , wenn
nicht da» Kloster sofort geräumt wndm solle.

— GoSlar , 8 . Juli . Mit dem heutigen Tage haben die Vor¬
arbeiten zum Wiederbeginne, d« Restaurinmg des Kaiserhauses
begonnen . Mit der Leitung des Baue « ist d« Architekt Hennecke
bettaut .

** Kassel , 12. Juli . Der Oberbürgtrmeister Weise an«

Naumburg ist gestern zum zweiten hiesige« Bürgermeister gewählt
worden. — Der gegen 6 Nhr rintressendr Abend - Schnellzug
der Thüringer Bahn stieß gestern bei der Einfahrt in den Bahnhof
auf einen lenen Zug , wobei «in Bremser, der hnunterspranz , schwer
verletzt wurde.

— Fulda , 10. Juli . (Hess. Morg .-Zig .) D« seitherige Dom '

kaplan Helserich ist vom hiesigen Bischof al» Pfarrer für die er¬
ledigte Parochie Dipperz defiqnirt worden. Da derselbe zu denjenigen
Geistlichen gehört, welche, da sie im Knabenseminare ihre Bildung
empfangen haben , ohne Gymnafial -MaturitätSprüfung zu Priestern
konsekrirt wmden , so wird höchst wahrscheinlich hi« d« erste Fall ein-
treten , daß die Regiemng die Bestätigung desselben versagen muh.

— B ellun o , 7 . Juli . Gestern Vormittag » halb 10 Uhr ver¬
spürte man wieder anfangs starke, hernach schwäch« « Erderschüt -

zerungen , welch« gegen 30 Sekunden anhielten. Sie wurden auch in

Ponte delle Alpi und stärk« noch in Tambre empfunden. Sir wieder¬
holten sich auch am Samstag Voi mittag » und am Sonntag in d« Frühe .
Aber gegen 5 Uhr Abends hörte « an hi« «in Krachen , welche» Alle
mit Angst und Schrecken « füllte. Die Domkuppel , welche durch
da » Erdbeben am St . Peter - und Paulstagt Riffe bekommen, die sich
durch die nachfolgenden Erschütterungen immer mehr « weitnt hatten ,
war zusammengestürzt und hatte in ihrem Fall aus die
Sakristei auch diese mit niidngeriffeu , und die geweihten Geräthschaf-
ten und den Kirchenschatz unter ihren Trümmern begraben. Da « herr¬
liche Monument , welches da» Piave - Thal wett und breit beherrschte,
und schon au « großer Entfernung stattlich hervorragte , ist jetzt ein
Schutthaufen , und die unglücklichen Einwohner der Stadt haben nun

zu ihrem Privatunglück noch den Verlust einer der schönsten Tempel
zu beklagen, den die mittelalterliche Kunst hervorgebracht hat . Dieser
neue Einsturz und die fortwährenden Schwingungen der geodätischen
Instrumente haben die größte Unruhe in der Bürgerschaft hervorge¬
rufen , und in Folge davon find die wenigen Muthigen , welche bisher
noch in der Stadt geblieben waren, auch vor die Thore hinausgezogen,
uud lagern nun mit allen ihren Schicksalrgenoffen auf freiem Felde —
ein traurig « herzzerreißend « Anblick; denn viele Familien sind bei¬
nahe von allem Nölhigm entblößt.

4^ PariS , 12. Juli . Der Schah von Persien besuchte
gestern das Diorama in den elysäischen Feldern , wo jetzt ein großes
Tableau de» belagerten Pari « zu sehen ist . De« Abends wohnte er

zuerst der Vorstellung in d .m Sommerzirku » bei, die ihn ungemein zu
vergnügen schien ; dann fuhr er um 9*/, Uhr nach dem Louvre , wo
man ihm zu Ehren die in dem Erdgeschoß gelegenen, den Werken der
bildenden Kunst gewidmeten Galerien , wie die« auch im Vatikan zu
Rom für hohe Gäste zu geschehen pflegt, elektrisch beleuchtet hatte . Ein

zahlreiches Publikum beider Geschlechter war zu diesem seltenen , vom
ästhetischen Standpunkte übrigens sehr anfechtbaren Schauspiele , zugr-

laffen worden. Der Unterrichtsminist« Hr . Batbie und der Direktor
der schönen Künste , Hc. H. Blanc , empfingen die persische Majestät
und machten ihr die Honneur » de« Museum ». Vor der Venu « von
Milo und vor der Melpomene waren zur Bequemlichkeit de» hohen
Gaste « Throns»ssel ausgestellt . Er ließ sich in d« Thot vor dem erster «»
Kunstwerke nieder, betrachtete e« lange, erhob sich , um eS in der Nähe
zu besehen, setzte sich wieder , bat . daß man die Göttin sich auf ihrem
Sockel im Kreise bewegen lasse, und bemcrkle dann mit hoher Befrie¬
digung : »Schöne« Profil ! Stolze Schönheit ! ' Einen Julius Eäfar
erkannte er se bst und nannte ihn beim Namen . Noch inirresstrten
ihn einige persische Alterthümer, während er dem ägyptischen Museum
und de« Skulpturen de» Mittelalter » und der Renaissance nur einige
flüchtige Augenblicke schenk :«. Als « gegen Mitternacht das Louvre
verließ, strahlte der herrliche Hof dieses Ballastes in bengalisch « Be¬

leuchtung , deren Effekt nur leider durch den herabströmendru Regen
getrübt wurde.

* D« Erzbischof von Bordeaux , Kardinal Donnet , hat an
einen Hrn . Combes, Verfass « ein « Geschichte d « deutschen In¬
vasionen in Frankreich, ein Schreiben gerichtet , dem wir folgende
Stellen entnehmen : »Die Männer unseres Alter» sahen dreimal den
Boden des Vaterlandes von den germanischen Horden verwüstet. Viele

mochten darin ein isolirte« Faktum sehen, außer allem Zusammenhang
mit der Vergangenheit und Zukunft. Sie , mein Herr , indem Sie
einen Blick ans die französische Gesellschaft von ihrcm Ursprung - bis

auf unsere Tage warfen, Sie haben die Wunde erkannt , di« dieselbe
an ihrem edlen Leibe trägt und durch welche sie periodisch ihr Blut

vergießt und ihren Reichthum verliert. Diese Wunde, e« find die deut¬

schen Invasionen . Sie zeichnen davon ein Bild , das Herz von Trau «
« füllt, aber mit fester Hand. Sie erzählen aber nicht nur , sie gehen
auch aus de« Grund der Erscheinung und weisen auf deren unverän¬
derliches Gesetz hin. Unser Himmel ist klar , uns« Klima milde unb

gemäßigt , aus unsern Ebenen wogt ein Meer von goldenen Aehren
und bunte Weinreben krönen unsere Hügel. Ueberall herrscht bei uns

UeberflUß und Reich chum und Freude und Vergnügen . Dort aber im
Norden, unter einem eisigen , neblige» Himmel , auf cinem kalten und
armen Boden kauert in seinen unwirthltchen Steppen ein Volk, das ,
einig in dem Gefühle einer barbarischen Begehrlichkeit, auf uns« Glück
einen blutgierigen und heißhungerigen Blick wirst (ich sah alle diese
Dinge und empfing die jchmerzliche Vorahnung aus einer Reise , die

ich 1857 nach Wien , Prag , München und Berlin unternahm ; ich
brachte acht Tage in dieser letzteren Hauptstadt zu , deren hauptsäch¬
lichste Persönlichkeiten ich sah) ; dieses Volk lauert aus einen Tag der

Unruhen und de » Zwiespalt« bei un » ; c» wartet darauf , daß wir voll,
ständig verweichlicht seien oder uns« Blut im brudermörderischen
Kampfe vergießen: Dann richtet e« sich in die Höhe und stürzt wie
ein ausgehungert« Tiz« auf die Beute , die sich ihm von selbst
darbietet l '

So , jetzt weiß man'» doch , warum die Deutschen bisweilen die Lust
anwandelt , derlei Kolkküvaurflüge nach der delle kraue « zu machen,
wie solches in diesem Jahrhundert bereit« znm drittenmal geschehen
ist. Der ehrwürdige Prälat sollte zu dem Rang eine» Nationalhisto -
rikn » für alle französijchen — Wickelkind « « hoben werden.

— Professor I . E. Watson in Ann Arbor , Michigan , hat einen
neuen Planeten , ein Sternlein elfter Größe , entdeckt.

Nachschrift «
* Darmstadt , 12 . Juli . Die „Darmst . Ztg . * meldet

die zu Jugenheim stattgehabte Verlobung der Großfürstin
Marie Alexandrowna von Rußland mit Prinz Alfred
von Großbritannien .

^ Wien , 13 . Juli . Wie Pest her Telegramme mel¬
den, beabsichtigt die ungarische Regierung , um den auslän¬

dischen Aktionären die Wahrnehmung ihrer Interessen zu
ermöglichen, die Berufung einer neuen Generalversammlung
der Ost bahn - Aktionäre . Die Delegirtenversammlung
der Handelskammern beschloß , die Nationalbank zu ersuchen,
daß die Filialen derselben kreditfähige Wechsel eskomptiren
mögen , auch wenn die Einreichenden nicht am Orte der
Einreichung domizilirt seien ; an jedem Sitze einer Handels¬
kammer solle eine Filiale der Nationalbank bestehen; auch solle
die Bank Wechsel über 3 und nicht über 6 Monate eSkomp -
tiren . — Die Ernteaussichten werden in Folge der
jüngsten ungünstigen Witterung jetzt etwas nüchterner be¬
trachtet und wird von Seiten der Zeitungen zugegeben,
daß unsere Produktion einen nur mäßigen Export ermög¬
lichen werde.

-j- Paris , 13 . Juli . Der Schah wird am 23 . von hier
abreisen und sich über Lyon nach Wien begeben. — Die
zu Nancy anläßlich der Befreiung des Territoriums pro -
jektirten Festlichkeiten werden, der „Agence Havas " zufolge,
die Genehmigung der Regierung nicht erhalten .

1-j- St . Petersburg , 13 . Juli . Die Reichsbank hat
den Discont für Wechsel auf 5 ' /r , den Lombard -ZinSftlß
auf 6 ' / , Prozent erhöht.

j -j - Konstantinopel , 12 . Juli . Der griechische Ge¬
sandte hatte heute eine Audienz beim Sultan und über¬
reichte demselben nebst einem Schreiben seines Souveräns
den Erlöserorden in Diamanten .

* Karlsruhe . Die Verwaltung des Thiergarten » sucht
in dankenSwerther Weise den sonst sehr empfindlichen, durch die Ab¬
wesenheit der Kapelle des Leib -Grenadierregiment- bedingten Ausfall
an musikalischen Genüssen , in d« Hochsaison d« Gartmkonzerte durch
Berufung tüchtig« auswärtig « Kapellen zu beseitigen . S » fand aier
große auch da» gestern Nachmittag veranstalteteKonzert der Kapelle de» 3.
bad. Infanterieregiment « Nr . 111 unter Leitung von Kapellmeister
Heusser außerordentlichen Zuspruch , so daß eine Schätzung der Be¬
suchenden auf die Zahl von nahezu 2000 wohl nicht zu hoch gegriffen
sein dürfte. > In reichem Maße wurde den verschiedenen VorlragS -
stücken der verdiente Beifall des Publikums gespendet , wobei , wa»
äußern Efsekt anlangt , das Tongeuiälde de« Hrn . C. Hrusser , »die
Erstürmung von Weifsenburg' mit einem eigens hierfür hergcstellte »
Holzinstrument für den schnarrend -knatternden Ton der Mitrailleuse
und Schlnßbeleuchtung durch Rothfeuer mit in erster Reihe stand.

Fra nkfurt er Kurszettel vom 14 Juli .
-

Staatspapiere .
Deutschland5-/° BundeSodltg. -
Preußen 4y,V ->Obligation . 100' /,
Baden d°/o Obligationen 103' /,

. 4§ , °/a . 100'/,
» 4°/o . 94' /.
. 3' /, «/, Oblig . v. 1842- 89

Bayern 5°/, Obligationen —
. 4 -/, -/. . 101-,,
» 4' /, » 94' ,

Württemberg 5°/§Obligation . 104'/,
. 4' ,-°/- . 100' /,
» 4' /. . 94 -/,

Nassau 4' /, ' /, Obligationen —

Sachsen 5"/, Obligationen 105' /,
Gr . Heffen 5--/, Obligation. 101' /,

. 4' /, . 98' / .
Oesterreich 5'/ , Silbe « eme

Zins 4-/,°/o 65' /.

Oesterreich 5--/, PaLierrentt
Zin « 4V,' / ° 61' /.

Lurem- 4»/Kbl . i. Fr . fl 28 kr. 91' / .
bürg 4«/g . i .Thlr . LEr 91° ,

Rußland 5°/„ Oblig. v. 1370
K L 12. 93»/,

. 5-/§ dto. v. 1871 92' /.
Belgien 4' /// , Obligationen —
Schweden 4' /, °/, dto . i. Thlr . 96' /,
Schwch 4' /// . Eid. Oblig . —

. 4V/gB « n.SttSobl . 97' / ,
N.-Am« ika 6"/n Bonds 138Lr

von 1862 96' /,
. 6«/, dto. 1885 -

von 1865 98 ' /,
. 5°/, dto . 1904c

(' «/« .r v. 18S4 94 ' /,
3°/ , Spanische 17»/.
Volle franz . Rente 88' /,
1872 . . -

Nktir « nnd (Priorität «» .

Badische Bank . . . . 107' /.
Franks. Bank il 500«. 3' / , 145' /.

» Bankverein ä Thlr . 100
169' /.

Deutsche Vereinsbank —
Darmstädter Bank 405
Oesterr. Nationalbank 1027
Oest« r.E .-Mien 241-/,
Rheinische Errditbank —
Pfälzer Bar« . 86' /.
Stuttgarter Bank-Aktie« 89-/.
Orst« r.-deutsche Bank 92
4' /, °/,bayr .Ostb. fl 206 fl. 120' ,.
4 ' /, «/opfälz.Marbahn 500 fl.
4°/»Heff. Ludwigsbahn 164' /,
3' /? /,Oberheff. Eisnb. 350 fl. 74
ü«/,Lstr.Frz.SraatSb . 358' /.
5' / , . Süd .Lmb . 200' /,
5»/ , , Rordwestb.-A. i. Fr. 218' /,
5' /Mttab .-Eisnb^ 200fl.
5^ Wrd .Eisnb.2.E.200fi. 171 ' / .
S«/gBSHm .Westb .-A. 206fl. 243 -/.
5°/,Frz .Jos .Eisnb.ßeu« fr . 227 -/.

5°/« MSHr. Grenzb..Pr . i. S . 77' /,
5«/Mhm .Westb .°Pr . i. Srlb . 83 °/,
5«/gEltsab.B.- Pr . i. S . »- «» - —
5«/g du . , ». « u- —
5' / , dto. stenwsr. neue , 89 ' /,
5°/„ dto. (Neumarkt-Ried) 91 ' /,
5°/oFrz.-Jos.-Prior . üeuersr. 92 ' / ,
5"/oKronpr.Rud . Pr . v. 67/68 —
5'-/sKronpr .Rudolf-Pr .v.18k9 —
5°/,östr. Nordwestb .-Pr . i. S . 82 »/,
Vorarlberger 85 ' /,
5°/,Ung. Ostb .-Prior . i. E . 68' /,
5"/,Ungar.Nordostb.-Prior . —
5«/o Ungar.-Galiz. 73' /,
Ungar. Eis .-Nnl, 74»/«
5»/oöstr.Süd .-Lomb ^Pr .i.FcS. 87' /,
»7 » . . . . 50
3°/,österr.StaatSb .Prior . 60' / ,
Zc/„Liv»rnes.Pr ., io«. 0. » ao/ , 33 ' / ,
5"/o Rheinische Hypothrkenbartt -

Pfandbriefe —
S°/o Pacific Central 83 ' /,

South Missouri —

NnlehesSloosr and Prämienanleihe « .
Bayr . 4--/ , Prämien -Aul. 110*/,
Badische4°/, dto . -

» 35-fl^-Loose . . 63 ' /.
Braunschw. 20-Thlr .-Loos« 23' /,
Großh . Hessische 50-fl.-Loose —

. . 25-fl.- - -
AnsbaH -Gumerchausen.Loose 13 ' /,

Oestr ^ °/^ rrM - st.-Loosev.18d4 92 -/,
. 5°/o500-fl.- . P.1860 93 ' /,
. 100-fl.-Loose von 18S4 152 ' /,

Schwedische 10«Thlr .-8oosr —
Fumläuder 10-Thlr - Loose 10 ' /,
Meininger fl. 7. 8
3"/n Oldenburg« Lhlr ^-40-L. —

Ukeedsrikurse , Gold and Silber .
Amsterdam 100 fl. 5»/, k.E . 98'/.
Berlin 60 Thlr ., 4-/, °/o . 105
Bremen 180 R -M . 3'^ c/, , 105 ' /,
Hamburg 180R. -M . 5*/g . 105-/«
Lowwri 10 Pf. St . 6'Vo » 117
Pari « 200 Fes. 5»/, . 92», ,
W -tnlOOfl. SßrM . 5"/ , . 104'/,

Preuß.Friedrichöv'orff . 9L7 ' /, -58 -/,
Pistolen . . . . SL8 - 40
Holländ. 10-fl.St . . 9^ 2—54
Ducaten . . . » 5.30—32
20 -FrancS-Stücke . SLO' /, —21 ' /,
Engl. Sovereigns , 11 .45 — >7
Russische Imperial , SUZS - 41
Dollar« in Gold , 2 .25 ' /, -26' /,
Dollarcoupon . . . —

- s«st.
"LiSconto . . . . . l.S . 5"/,

Tmdmz

i -verlmer » »rf «. 14. Juli , « redet 137'/, , StartSbahu 205,
Lombarden 115 , 82« Amerckan« — , Rumäne« — . 60« Loose
—. Galizier —, Tendenz : still.

«Sieuer BSrsr . 14. Juli. Kredit 231.- . Staatsbahn — .
Lombarden 191.—. Anglobank 184. NapoleonSd'or — .— - Ten¬
denz : geschästslo - , nominell.

! Mk ' Weitere Handels«»ehrechteu i» der Beilage Seite ll.

Verantwortlicher Redakteur : vr . Z , Herrn. Kroenleiu .



W86^3 Frankfurt a. M . Gott
- em Allmächtigen hat es gefallen,
meinen geliebten Bruder

km » VViiitt' l' ti.ilü ' l'
heute nach kurzer Krankheit zu einem bessern
Leben abzurufen.

Frankfurt a . M., den 8. Juli 1873.

Todesanzeige.
W . 895 . Heidelberg .

Heute starb hier nach la »-
^ÄZ^ gem Leiden unsere liebe

--Ga ' tin und Mutter ,
Katharine Bulpius ,

geb. Breymeyer ,
in ihrem 64 . Lebensjahre , wovon
wir Verwandte und Bekannte trau¬
ernden Herzens benachrichtigen.

Heidelberg , den 13 . Juli 1873 .
Die Hinterbliebenen .

W .880 . 1 . Freiburg .

Erziehungs -Rente.
Durch den kürzlich erfolgten Tod eines

bezugsberechtigten Fräuleins ist bei dem
adeligen Albert- Carolinen -Stist dahier eine
Erziehungsrente frei geworden. fBerechtigte
wollen fich mit den Nachweisen über Ver¬
wandtschaft mit den Stiftern , Alter und
Bermögen bis 9 . August l. I . bei Unter¬
zeichneter Stelle darum bewerben.

Freiburg , den 10. Juli 1873 .
Die Exekutorie des Albert -Tarolinen - StiftS .

Albert Graf von Hennin .
W .867 . S. Karlsruhe .

Anzeige .
Ich bringe hiermit zur Anzeige , daß die

« och in jüngster Zeit an Herrn Sprachlehrer
Mbert Zittel zum Zwecke des UebersetzenS
eingekommenen Urkunden von Frau Wittwe
Zittel mir zur Besorgung überwiesen
wurden und die betr. Aufträge durch mich
ihre Erledigung erhalten werden.

Karlsruhe , im Juli 1873.
Hugo Wolff ,

Anwalt und beeid. Uebersetzer .
W .884 . 1 . Mannheim .

Anstellung eines
Stratzenrneisters

Bei Unterzeichneter Stelle soll ein Stra -
tzenmeister mit einem jährlichen Gehalt
von 1200 fl . angestellt werden. — Bewerber
um diese Stelle wollen ihre mit Zeugnissen
belegten Gesuche , welche den Nachweis einer
tüchtigen Vorbildung , des abgelegten Stra -
ßenmeister- ExamenS und einer mehrjähri¬

gen praktischen Thätigkeit zu erbringen
iden, bis 26 . d. Mts . bei uns einreichen.

Mannheim , 10 . Juli 1873 .
Das StaMauamt.

Schuh . Haass .
r .883 . 1. iesbaden .

TailschMtritg .
Ein gebildeter und bemittelter junger

Mann , welcher seit 12 Jahren ein Gut von
mehr als 3000 Morgen sammt der dazu
gehörenden Jagd mit bestem Erfolge ver¬
waltet hat , im Rechnungssache vollkommen
geübt ist und auf Verlangen eine genügende
Eaution Nachweisen kann , wünscht durch
Familienverhältnifse veranlaßt , seine bis¬
herige Stelle mit einer andern , am liebsten
auf einem großen adeligen Gute zu ver¬
tauschen. Bei sonst angenehmen Verhält ,
nisten würde ihnr ein mäßiger Gehalt ge-
nügen .

Offerten bittet man franco unter der
Chiffre li X . an die Buchhandlung von
Jurany L Hensel in Wiesbaden einzu-
senden.

SreltegkjuH uLs Weiß-
zeugverwallerin oder

Haushälterin.
Ein gebildetes Frauenzimmer aus guter

Familie , in den besten Jahren , sucht eine
Stelle als Weißzeugverwalterin oder Haus¬
hälterin , wo möglich auf einem größern
Oekonomiegut.

Offerten unter Chiffre V. 8 . 224 nehmen
entgegen die Herren bL
HLvtzler rn Stuttgart . W .869 . 1.

W .889. 1. Ei « Ster « ha « er -Polier ,welcher schon mehrere Jahre in einem grö¬
ßeren Geschäft gewesen ist , sucht eine -ihn-
Nche Stelle . Derselbe kann auch als Bau -
«msseher verwendet werden. Näheres bei
Per Expedition dieses Blattes .

v - tisulürsolid .,LedivScde -
rusläncke , mied äie ver¬

altetsten kSIIe , nacdäem alle Koren er-
lolcklos waren , keile icd brieüicd scdnell
null sieder . 14 . 810 . 4 .
IE «. Ssrslwtl, , verlio, ?rinrenstr . 62 .

Warnung
Ich warne hiermit Jedermann , meinem

Sohne Carl Friede . Gahmer von Stafforth
ohne mein Wissen Etwas zu geben oder zu
borgen , da ich wegen seinem Verschwenders -
schen Lebenswandel für keine Zahlung ein¬
stehe. — Stafforth , den 14. Juli 1873.

Carl Gahmer

Tauschantrag. W .888.
„ Collegen, 3ter

Gehilfen von Obereinnehmcreien , welche
geneigt wären , einen Umtausch zu machen,
bezse. den Ort zu verändern , wollen fich ge¬
fälligst unter Adresse X k No. 258 an die
Expedition dieses Blattes wenden.

Agenten - Gefueh.
Zum provisionsweiscn Verkaufe von

Schweizer (Greyerzer) Käsen in Freidurg
i. Br ., Neustadt (Schwarzwald ) , Douau-
eschingeu und für das Wiesenthal werden
tüchtige Agenten gesucht .

Anmeldungen mit Referenzen sud Chiffre
O . S LV . befördert die Annoncen - Ex¬

pedition von Haalowstoia 8L Vogler in
Basel. « 2122 . W .847 . 2.

Lehrling- Gesuch .
W .790 . 4 . Ein größeres Hand¬

lungshaus Mannheim 's ( Mate
rial - und Colonialwaaren - Branche )
sucht zum alsbaldigen Eintritt einen
mit den nöthigen Vorkenntnissen
versehenen Lehrling . Offerten unter
1V .790 . an die Expedition dieses
Blattes .

S .840. 10. Heidelberg .

Mll-YiiXl 'Iiini'n
aller bewährten Systeme für Familien und
Gewerbtreibcnde, unter mehrjähriger Ga>
rantie und Zahlungserleichterung .

August Mappes
in

Heidelberg .
Ecke der Dreikönig- u . Unterestraße.

zunächst der Saline
bei ^ ebrvein .
Lizenttlüiuer : streb, v . 8t,ruve.u .657 .20.

W. 855. 2. Alt
schweier Amts Bühl .

Wein - und
Branntwemver -

fteigerung .
Der Unterzeichneteläßt am

Donnerstag den 17. d . MtS.,
Nachmittags 2 Uhr ,

folgende reingehaltene Weine und Brannt¬
weine in schicklichen Abtheilungen ver-
steigern :

25.500 Liter Wein 1871er vermischt
mit 1872er ,13.500 Liter Wein 1872er Varn -
Halter und Altschweier,

7,500 Liter Rothwein alter u . 1872r ,600 Liter Kirschenwafser, ».
800 süSchuh eichene dürreHielen ,über 3 Jahre alt , von 9 bis

12 Linien dick. >
Die Zusammenkunft ist im Gasthaus

zum Weinberg dahier , von wo man sich in
die betreffendenKeller begeben wird.

Altschweier , den 9. Juli 1873.
P . Huber.

W .8S2. Baden .

Fahrnißversteigerung.
Am Donaerstag den 17. Juli d . I .,

Vormittags von 9—12 Uhr und Nachmit¬
tags von 2— 6 Uhr, werden im Hause Nr . 14
der Langenstraße dahier, gegen Baarzahlung
versteigert :

1 Weinpresse und Obstmühle neuester
Konstruktion,

3 Pflüge , 2 Eggen, nebst Doppel -Egge,1 Rübenfchneid-Maschine , 1 Bauern -
wagen in gutem Zustande,

1 Oekonomieherd mit kupfernen Ein¬
satzhäfen und Wasserschiff ,

2 ovale und 6 runde Weinfässer , von
1— 6 Ohm Gehalt ,

3 Ofenherdplatten, Eisenbahnschienen
und sonstiges alt Eisen, Bett¬
werk rc.

Hiezu werden die Liebhabereingeladen.
Baden , den 14. Juli 1873.

A. A. :
Castorph .

für die Herren Schulvorstände und Lehrer.
W .695. 5 . -

In Unterzeichneter ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :
Das

Badische Land
oder

Badische Heimalhskunde .
Eine geographisch - statistische und historische Skizze .

Von
I- r Joseph Beck ,

Großh . Badischem Geh . Hofrath .

Preis cart . 36 kr.

Empfohlen im Schulverordnungsblatt L87S Nr . s .
DaS Büchlein empfiehlt sich , wie kein anderes der bisher erschienenen, den

gleichen Gegenstand behandelnden durch das Maß des gebotenen Stoffes sowohl , als
durch die Anordnung desselben zum Gebrauch für Schule und Haus .

Karlsruhe , im Juni 1873.
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung .

W .896. 1 . Köln u . Düsseldorf .

KIielo - vllmMliilMlii 'l
Lölnisede unä Oüsseläorkor Oosellsekakt.

Eröffnung des Fahrdienstes aus der Strecke

Strmtzburg—Mannheim.
Vom 20 . d . Mts . ab wird eine täglich einmalige Fahrt zwischen Straßburg und

Mauuhkim eingerichtet und im Anschluß an unsere zwischen Mannheim und Rotterdam
koursirenden Dampfboote wie folgt auSgeführt :
Morgens 6 Uhr von Straßbnrg , l Abends 8 Uhr von Mannheim,, 10 „ Maxau I Morgens 3 „ . Maxa»

nach Mannheim . I nach Straßburg .Der Tarif für die Beförderung von Personen und Gütern liegt auf unfern sämmt-
lichen Agenturßationen zur Einsicht offen .

Köln und Düffeldorf, den 10. Juli 1873.
Die Direktionen.

Neue bewahrte billigste Betriebskraft.
LuttMÄSvLinv »
von ' /s — 2 Pfeidekraft .

IiölunLiui ' s kalsnl . )
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche Concesfion auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zweckeo- anwendbar , wo kleinere BetriebSkräste

K- erforderlich find . Allel « i« Berlin
gege« 1U0 Stück im Betriebe
für Wasserversorgung von Häu -
fern , Villen » . Parkanlagen ,

WA , Schleifereien , mechanischen
Werkstätten , Buchoruckereicn,Gypsmühleu, Ven -

Mutilationen und Exhanstoren ,Holzschneidereien rc. —
Ausschließlich gebaut von der

» vrlLi » -
7HrOti « nK «; 8eLl8 <; Ii » tt « erNn — Alosbit .

Preisconrante gratis und franco . W .890. 1.
W.865 . 2. Straßburg .

. LÄ -LLLWL -Sf -
!

Ms '

Reichs-Eijenbahlic « ia Elsaß-Lothriugcu.
Es sollen zur Errichtung einer provisorischen Locomotiv -Reparatur -Werk -

stätte auf Bah «hof Rotunde zn Straßburg sämmtliche Bauarbeiten und Ma-
terialienlieferungen,Mit Ausschluß der Dachdeckung , veranschlagtzu circa 14,000 Thlr .,in einem Loose öffentlich submittirt werden.

Zeichnungen , Bedingungen , Maßen und Kostenberechnungen sind täglich von9 bis 3 Uhr ans dem Bureau des Unterzeichneten Baumeisters (Straßburg , Steiu -
straße Nr . 10 ) einzusehen. Unternehmungslustige haben ihre Anerbietungen mit der
Ueberschrift „ Submission für die provisorische Locomotlv -Reparatur -Werkstätte
auf Bahnhof Rotunde" gehörig versiegelt bis zum 18 . Juli er., Mittags 12 Uhr,an die obige Adresse postfrei einzusenden , und werden die eingegangenen Offerten in
Gegenwart der etwa persönlich erschienenen Concurrenten eröffnet werden. Später
eingehende Anerbietungen können nicht berücksichtigt werden.

Straßbnrg , den 10. Juli 1873.
Der Baumeister

Kriefche .

Stativ « der Ha ««over -Alteabeketter - Eise «bah «. (Fahrzeit von Hannover
IM , von Altenbeken 1 Stunde .)

Lta -Iil - und LoolHUSlIen .
Kurkapelle, Kursaal , Lesekabinet , freie Jagd und Fischerei. In 1872 waren in

Pyrmont 10,9 >5 Fremde . Bäder sind gegeben im Stahlb
'
adehause 48,711 , im Salz -

badehause 28,662 Bäder . — Saison : vom 15. Mai bis 10. Oktober.
Brunnenbestellungen an das Brunnen -Comptoir .
Sonstige Anfragen erledigt die Brnnueu -Direktiou . S .823. 8.

I
M »

ÜMerol- und koollml KMIliLrn
mit 15. Mai wieder eröffnet.

Letztjährige Pensionspreise . Prospekte gratis .
W .135. 5. tt 1577. Gelnveste «» I

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbvorladung.

(Berichtigung .)
1 .648 . Ländern . Die in der Bei¬

lage zur heutigen Nr . 159 ' d. Bl . ausge¬
schriebene Karoline Grüß lin von hier, Ehe-
rau des Siebmachers Christian Grüß lin ,

ist eine geborne Wilde « stei « .
Kandern , den 8. Juli 1873.

Der Großh . Notar
A. Schmitt .

Verwaltunassachen .
Anskündignng einer isr. Religiousschnl-

stelle.W .858. Mannheim u . Ladenburg .
Bei der israel . Gemeinde Schries¬

heim ist der Religionsschul-, Vorsänger¬und Schächtcrdienst, mit welchem ein fester
Gehalt von 288 si . nebst den auf circa 200 fl.
sich belaufenden Gefällen, sowie daS gesetz¬
liche Schulgeld und freie Wohnung verbun¬
den ist , erledigt und alsbald zu be¬
setzen.

Bewerber wollen sich unterBorlage ihrer
Zeugnisse

binnen 3 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle melden.

Mannheim und Ladenburg , den 8. Juli
1873 .

Großh . Bez.-Synagoge Ladenburg in
Mannheim .

Bez -Rabbiner Bez .- Aelt.
I . Ettlinger . H. Kaufmann .

Verm . Belauutrnachuuge »»
W .898. Karlsruhe .

Bekanntmachung.

Am 17 . l. MtS . wird die neuerbaute
BahnstreckeHeidelberg — Schwetzitlge «
mit den Zwischenstalionen Eppelheim
und Plankstadt dem regelmäßigen Be¬
triebe für die Beförderung von Personen,
Gepäck, Equipage» , Thieren und Güter«
übergeben werden.

Der Fahrplan für die gedachte Strecke iß
an den Stationen angeschlagen, die Tarif¬
sätze werden durch Nachträge zu dernve -
treffeuden Haupttarifen bekannt gegeben
werden.

Karlsruhe , den 14. Juli 1873 .
Generaldirektion

der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen.
Zimmer .

Heitlinger .
W.776 . 3. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der Tarif für die Beförderung von Per -

sonen, Reisegepäck , Leichen, Equipagen und
Thieren auf den Großh . Badischen Eisen¬
bahnen ist am 20. Juni d. I . in neuer Auf¬
lage in Buchform erschienen und kann bet
der Chr . Fr . Müller 'schen Hofbuchhand¬
lung dahier zum Preise von 1 fl. 12 kr. per
Exemplar direkt oder durch Vermittlung
einer Großh . EisenbahnexpeditionS- Stelle
käuflich bezogen werden.

Karlsruhe , den 3. Juli 1873.
Generaldirektion

der Großh . Staats -Eisenbahnen.
Zimmer .

Meier .
W .840. 3 . Karlsruhe .

Vergebung'
von Ausrüstungen für Loco -

motivfüürer .
Zu Folge höhern Auftrags soll die Lie¬

ferung nachstehender Geräthschaften mit
Lieferzeit bis 15. September d. I . im
Wege öffentlicher Soumission vergebe »
werden, als :

60 Stück Winden , 60 Stück Ket¬
ten, 30 Stück Hebeisen, 30 Stück
Vorschlaghämmer, 30 Stück Hand¬
hämmer , 30 Stück Kupferhämmer ,90 Stück Gußstahlmeisel (60 Flach-
nnd 30 Kreuzmeisel) , 60 Stück Durch¬
schlüge , 30 Stück Schlüssel, engl. , Al>
Stück Beißzangen , 30 Stück Schrau¬
benzieher , 30 Stück Nothstöpselstan-
gen, 30 Stück Kohlenbeile, 30 Stück
Kohlenschippen, 30 Stück Schürhaken,30 Stück Feuerspieße , 30 Stück
Schlackenzangen, 30 Stück Schlacken¬
schippen , 60 Stück Blecheimer, Ät
Stück Oelflaschen, 30 Stück Talg¬
kapseln , 30 Stück Talgkannen , AI
Stück Wagenkuppeln, 180 Stück An -
hängschlöfser , 30 Stück Oelkännchen.Die für die Lieferung maßgebenden Mu¬

ster liegen iit unserem Hauptmagazin zur
Einsicht auf , und können die Lieferungsbe¬
dingungen bei uns erhoben werden.

Angebote hierauf sind schriftlich und mit
entsprechenderAufschrift versehen, bis

Samstag den 19. d. M . ,
Vormittags 10 Uhr ,bei Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Karlsruhe , den 8. Juli 1873 .
Großh . bad . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahnmagazine.
W .857 . 2. Karlsruhe .

Mrdeverstei-
gerung .

DaS Kommando der 5. schweren Batterie
BadischenFeld -Artilleric -RegimentS Nr . 14,
Corps - Artillerie versteigert gegengleich baare
Zahlung am

Donnerstag den 17. er.,
Vormittags 11 Uhr,in Gottesaue , zu Folge höheren Be¬

fehls, ein zum Dienste nicht mehr brauch¬
bare- Pferd .

Karlsruhe , den 12. Juli 1873.
W .893. 1. Karlsruhe .

Vecsteiaerrmg
Am Montag den 21 . d. M -, früh 9 Uhr

beginnend , sollen im Zeughause — Lauge¬
straße 6 —

ca. 190 Ztr . Gußeisen,
32 , Schmiedeeisen,

einige andere Metalle , Handwerk-
zeup pp ,

30 Ztr . alte- Stroh
in öffentlicher Auktion versteigert werden.

Artillerie - Depot Karlsruhe .

W.874. Nr . 310. Wolfach . (Hol
Versteigerung . Aus den Domäne ,
Waldungenim Erzenbach, Gemarkung Obe
wolfach , werden

am Montag den 21 . Juli ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum Hirsch in Oberwolfa
folgende Holzsortimente versteigert :

166 tannene Sägeklötze, zusamme
mit einem Gehalte von 47 Festmetc
4300 Haselstecken, 12 Ster buchene
160 Ster birkenes und 55 Ster tai
neuer Scheitholz, 190 Ster birken,
und 59 Ster tannenes Rollen - «r
Prügelholz .

Wolfach, den 10. Juli 1873.
Großh . BezirkSforstei.

Schätzte .
» r « ck « « d » - rl, , » er G. Lrnuv ' sche « Hofbuchdrnckere «. (Mit einer Beilage .)
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